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h ea Eine kirchenpolitiſche Depeſche des Reichskanzlers
Zn die einigermaßen dunkle und verworrene Situagtion

h welche durch das dem Landtage vorliegende Geſetz behufs dis
kretionärer Handhabung der Maigeſetze geſchaffen worden iſt
vringt ein in der neueſten Nummer der Norddeutſchen All

meinen Zeitung veröffentlichtes Aktenſtück vergl weiter
unten wenigſtens etwas mehr Licht Daſſelbe iſt ein von

dem Reichskanzler an den Botſchafter in Wien gerichteter Er
laß vom 20 April d J und handelt über die Bedingungen
des kirchenpolitiſchen Friedens Fürſt Bismarck zeigt ſich
darin vortrefflich unterrichtet über die hinterhaltige und zähe
politik der Kurie er iſt ſich vollkommen klar daß von römi

ſcher Seite jedes Mittel der Diplomatie erſchöpft werden
wird ehe ein erträglicher modus vivendi zu Stande kommt

er weiß daß mit den ultramontanen Mächten kein ewiger
Hund zu flechten iſt eine friedliebende Praxis auf der Baſis

veiderſeitiger Verträglichkeit iſt Alles was ihm jemals e
bar ſchien Und ein Mittel dies Ziel zu erreichen ſoll offen

yar der erwähnte Geſetzentwurf ſein wenn auch von demſelben
in der Depeſche nicht ſpeziell die Rede iſt und auch nicht die

Rede ſein kann
Wohl aber deutet der Reichskanzler den allgemeinen Sinn
dieſer Maßregel klar an wenn er ſagt daß die diskretionäre

Handhabung der Maigeſetze durch die Regierung ihr geſtatten
würde die Geſammtheit dieſer Geſetze friedlich freundlich
und entgegenkommend handhaben zu können ſo bald und ſo

R lange eine ähnliche Politik von Rom aus beobachtet wird
Er hebt hervor daß die preußiſche Regierung ſeit dem Amts
antritte des Kultusminiſters v Puttkamer mit aller denkba

ren Milde ſo weit es die Geſetze irgend erlaubten den Ver
tretern der römiſchen Anſprüche praktiſch entgegengekommen
ſei aber daß dies Entgegenkommen auf der gegneriſchen Seite
nur neue Drohungen und Kampfmaßregeln hervorgerufen
habe Namentlich iſt es die parlamentariſche Centrumsfrak

M tion welche er mit einer Fülle der bitterſten Vorwürfe über
ſchüttet Er erklärt daß auf dieſem Wege der Staat

niemals gezwungen werden könne auch nur um Haares
J breite nachzugeben jede Konceſſion könne nur Zug um Zug
bewilligt werden in dieſer Beziehung ſei das ſtaatliche non

J possumus ebenſo zwingend wie das kirchliche
Der grundſätzliche Standpunkt des Reichskanzlers iſt
darnach noch immer der alte er iſt wie wir immer herhor
gehoben haben ganz unfähig die Ehre und die Rechte des

Staates auch nur im geringſten den ultramontanen An
maßungen zu opfern Die kirchenpolitiſche Vorlage ſoll nicht

J an ſich ein Entgegenkommen gegen Rom ſein ſondern ſie
J ſoll nur dem Reichskanzler die Macht geben den diploma

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte
Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme

Fortſetzung

Er grenzte rechts zunächſt an einen Garten dann an das
Bauernhaus das Wohnhaus des Bauern auf das Bauern
haus folgten die rn en des Hofes Scheunen

J Stallungen Remiſen Waſchhaus auch befänden ſich auf dem
Loßen Hofe des Schulzen Berlingſen Werkſtätten eine

Schmiede und eine Zimmerwerkſtatt zum Repariren von Wa
gen Pflügen und anderen landwirthſchaftlichen Geräthſchaften
Links vom Schlagbaum war der Hof leer der weite Raum

bier wurde zu allerlei Hausarbeiten benutzt zum Bleichen und
zum Brechen von Hanf und Flachs zum Aufhängen von

J Viſche und Aehnlichem
Grade I dem großen lang hingeſtreckten Bauern

inks ſt indeß n ein einziges Gebäude einkleines hübſches n ohnhaus mit Mauern von
vehen Ziegelſteinen mit ſpiegelblanken Fenſtern mit grünen

P Alouſien gedeckt mit rothen Ziegeln
Das freundliche kleine Haus glich in ſolcher Weiſe zugleir dem hübſ 2 öaiſe und Blumengarten der S

Ah daran ſtieß der ſtädtiſchen Beſitzung eines wohlhabenden
Vürgers

Gegen das langgeſtreckte große Bauernhaus mit ſeinen Lehm
nden und dem grauen Strohdache ſtach es ſonderbar genug

und wer ſeine Bedeutung und Beſtimmung nicht kannte
mußte ſich wohl verwundert fragen wie das hübſche ſtädtische

r auf den Bauernhof komme und was es hier wolle und

Es war das Leibgunſthaus des Schulzenhofes zu Berlingſenr der weſtfäliſche Bauernhof hat ein Leibgunſthaus und
t es Vwöbnlich ſo hübſch und ſo freundlich

er auer wenn er lange Jahre hindurch für den Hof
orbeitet und gewirthſchaftet hat und den Hof dann ſeinem
olerben abtrirt damit dieſer dann weiter wirken und ſchaffen
u will er ſeine und ſeiner Gattin alten Tage auf einem
m ndlichen und ſtillen Ruheplatze beſchließen auf dem er noch

mer nach Luſt und Liebe arbeiten kann auf dem er der

führen Er will in der einen Hand die Peitſche in der
anderen Hand das Zuckerbrod haben Feſt und unerſchütter
lich gegen anmaßenden Trotz nachgiebig gegen Nachgiebigkeit
will er vor allem Volke den Beweis führen wo in dieſer
Sache die Beſonnenheit und das Recht iſt und wo nicht Er
will auf dieſem Wege das Centrum und die von demſelben
vertretene Sache ſchachmatt ſetzen

Man kann willig den großen Zug in dieſem diplomatiſchen
Feldzugsplane anerkennen ohne deshalb von ſeiner Richtigkeit
überzeugt zu ſein Die kirchenpolitiſche Vorlage enthält wie
an dieſer Stelle ſchon hervorgehoben wurde nicht blos die
formale Verleihung einer diskretionären Machtbefugniß
ſondern auch ſachliche Konzeſſionen an Rom die hier freilich
nur erſt in das Belieben der Regierung geſtellt werden aber

werden einem thatſächlichen Rückzuge des Staates verzweifelt
ähnlich werden Und gerade ſolche Beſtimmungen an denen
ſelbſt die gemäßigteſten Elemente des Abgeordnetenhauſes unüber
windlichen Anſtoß nehmen wie beiſpielsweiſe die Zulaſſung
der Rückberufung gerichtlich abgeſetzter Biſchöfe durch die
Krone ſind es an denen ſicheren Nachrichten zufolge Fürſt
Bismarck am hartnäckigſten feſthalten ſoll Nicht ohne ſeine
Mitſchuld iſt der Trotz des Ultramontanismus ſeit Jahr und
Tag ſo ſtark angewachſen in den bezüglichen Partien ſeines
Erlaſſes iſt es mitunter als ob man die Gracchen über den
Aufruhr klagen hörte Die Thatſache ſelbſt iſt unbeſtreitbar
ſo unfähig wie geſagt Fürſt Bismarck iſt mit Wiſſen und
Willen eine unerlaubte Nachgiebigkeit gegen Rom zu zeigen
Nach ſolchen Erfahrungen wird die Volksvertretung die
gerechteſten und ſtärkſten Bedenken tragen müſſen ſeine
Machtvollkommenheiten in dieſer ſo ungeheuer wichtigen Frage
angemeſſen zu erweitern

Das oben beleuchtete Aktenſtück lautet

AhVertraulich Berlin den 20 April 1880
Daß in unſeren Unterhandlungen Rückſchläge wie der in den

Berichten Eurer Durchlaucht vom 15 und 16 d M Nr 177
7 h früher oder ſpäter eintreten würden darauf war
ich durch die Haltung des Centrums vorbereitet Wir müſſen
auch ferner darauf gefaßt ſein daß man von römiſcher
Seite jedes Mittel der Diplomatie erſchöpfen wirdbevor wir zu einem erträglichen modus vivendi ge
ar und wir werden noch mehr Phaſen wie die gegenwär
tige durchzumachen haben da die römiſchen Prälaten durch ihre
mangelhafte Einſicht in die preußiſchen Verhältniſſe ſtets ver
leitet werden übertriebene Erwartungen zu hegen und ihre Ziele
z hoch zu ſtecken Wenn man geglaubt hat daß wir nicht

los abrüſten ſondern unſere Waffen im Wege derGeſetzgebung vernichten wollten ſo hat man uns eine
Thorheit zugetraut wozu ich durch keine meiner

eußerungen Anlaß gegeben habe Auf der anderen Seite iſt
der Pronuntius im Unrecht wenn er der preußiſchen Regierungeinen Vorwurf daraus machen will daß der Staatsminiſterial
Beſchluß vom 17 v M die wiener Beſprechungen mit Schweigen
übergeht und dieſes Schweigen ſo deutet daß man es nicht der
Mühe werth halte ſich über ſeine und ſeiner Techniker Erklärungen auszuſprechen Dieſer Beſchluß nimmt in der That eine
ſehr weſentliche Modifikation der Maigeſetze in Ausſicht wenn
er für die Regierung die Befugniß erſtrebt die Ausführung der
ſelben im Jntereſſe des Friedens zu unterlaſſen Bis jetzt iſt

alleinige Herr iſt und bleibt unabhängig von den Kinderndie n dem Hofe jetzt die en ſind weder auf den guten

Willen oder Gnade angewieſen noch jener Gefahr ausgeſetzt
die r ein Zuſammenleben verſchiedenartiger Familien und

äuslichkeitselemente ſo leicht für den Frieden des Hauſes
ür die Liebe der nächſten Angehörigen zu entſtehen pflegt

Der Bauer Wit den Schlagbaum erreicht Er ſFritt auf
den 7 Er ſchickte ſich an den Baum niederzulaſſen um
einem Diebe den Rückweg zu verſperren

Er war damit fertig
Neben dem Schlagbaum befand ſich ein ſchmales Pförtchen

das zum Ein und Ausgang für den Hof diente damit der
ſchwere Schlagbaum nicht jedesmal geöffnet werden mußte

Er war nun dann offen wenn auf dem Hofe ſich Menſchen
befanden die ſie im Augen behalten konnten Der Bauer
überzeugte ſich daß er verſchloſſen war Er wollte weiter
ſchreiten Er mußte unwillkürlich ſtehen

Hinten auf dent Hofe zwiſchen dem Bauernhauſe und den
Wirthſchaftsgebäuden wurde die Stille durch ein Geſpräch
unterbrochen Cin heftiges Rennen und Laufen wurde ver
nommen zuerſt eines einzelnen Menſchen dann rannten
Mehrere Zugleich wurden jetzt Stimmen laut Dieb
Spitzbube Haltet den Dieb

Ein Dieb wurde verfolgt
Der waren mehrere Der Bauer war nicht im

Zweifel vaß der Dieb der Zigeunerburſch war Die Verfolgerwaren die zufällig auf dem Hefe anweſenden Knechte

Der Dieb konnte aus dem Hofe nur über den Schlagbaum
entfliehen durch den er hineingekommen war

Er mußte dem Bauer alſo in die Hände laufen Es ent
ſprach z wohl weniger dem geraden ſtolzen Sinn des
weſtfäliſchen Schulzen auf der Lauer zu liegen um einen
Menſchen abzufangen

Er ſchritt dem Verfolgten den Perfolgern entgegen
Der Dieb lief wie um ſein Leben Er war ein ſchmächtiger

i er junger Burſche an dem Alles Geſchmeidigkeit
und Elgſtizität war Ein dicker Knotenſtock diente ihm zur
Stütze für die weiten Sprünge die er machte Ein Bündel
auf ſeinem Rücken das ſeinen Verfolgern ſtark ar zu ſeinſchien wohl von den geſtohlenen Hahnern eförderte das

eben dadurch daß ſie ihrer ſtreng geſetzlichen Form entkleidet d

die verpflichtet ſie ſtreng durchzuführen wird ſie von
dieſer Verpflichtung entbunden ſo kommt ſie in die Lage die
Geſammtheit der betreffenden Geſetze friedlich freundlich und ent
gegenkommend handhaben zu können ſo bald und ſo lange eine
ähnliche Politik von der Kurie n wird Sich mit den
einzelnen ger en der wiener Beſprechungen eingehend zu
befaſſen wird für uns an der Zeit ſein ſobald wir die ent
h enden Fakultäten von dem Landtage Jlangt haben und das

aß ihrer Ausübung erwägen werden Die Befürchtung Jako
bini s was denn werden ſolle wenn etwa die Regierung wech
ſelte iſt eine gegenſeitige Was kann uns nicht ber wenn
die Regierung im Vatikan wechſelt und wieder ein kämpfender
Papſt wie Pius IX den Stuhl beſteigt Wir müſſen alſo auf
beiden Seiten in der Lage ſein daß ein Schwert das andere in
der Scheide hält Daß wir das unſerige zerbrechen ſollen
während die Kurie ihre Politik friedlich oder feindlich ein
richten kann nach dem Willen des jeweiligen Papſtes und
ſeiner Rathgeber i von uns nicht zu verlangen Wenn
er Pronuntius K et in dem Staatsminiſterialbeſchluſſe

vermißt ſo muß ich fragen was denn auf römiſcher
Seite bisher klar iſt Wir haben erhebliche praktiſche
Kon zeſſionen ſoweit wir das nach der e werigen Geſetzgebung
konnten ſeit dem Amtsantritt des Miniſters von
Puttkamer gemacht von dem Papſte aber haben wir weiter
nichts als eine unbeſtimmte theoretiſche Andeutung ohne rechts
verbindliche Verpflichtung daß er ein unvollkommen definirtes
Anzeigeſyſtem werde dulden können oder wie der Pronuntius
v ausdrückt es iſt uns eine entgegenkommende Aktion in

us ſicht geſtellt während eine ſolche unſererſeits bereits
erfolgt iſt Dieſe Ausſicht wird uns bis zum
Gefühl des ißtrauens getrübt durch died der Centrumspartei im preußiſchenand tage und im Reichstaage in der wir eine prak
tiſche Erläuterung eine Jnterpretation der pä W Jnſtruk
tionen erblicken Was hilft uns die theoretiſche Parteinahme
des römiſchen Stuhls gegen die Sozialiſten wenn die katholiſche
Fraktion im Lande unter lauter Bekennung ihrer Ergebung in
den Willen des Papſtes in allen ihren Abſtimmungen den So
ialiſten wie jeder anderen ſubverſiven Tendenz öffentlich Beiſtand leiſtet Unter Betheuerungen guter Abſichten welche nie

mals zur Ausführung gelangen und unter dem Vorwande daß
man gerade ſo wie die Regierung es betreibe die Sozialiſten
nicht bekämpfen wolle im Uebrigen aber ſie verurtheile ſtimmt
das Centrum ſtets mit den Sozialiſten und wählte die Regie
rung andere Wege ſo würden auch gerade dieſe wieder für das
Centrum nicht die annehmbaren ſein Als vor einem Jahre die
katholiſche Partei in der er uns i Unterſtützung lieh
Pngrt ich an den Ernſt des päpſtlichen Entgegenkommens und
and in dieſem Glauben die Ermuthigung zu den ſtattgehabtenUnterhandlungen Seitdem hat die Ktholiſche Partei die ſich

ſpeziell zum Dienſte des W öffentlich bekennt im Landtage
die Regierung auf allen Gebieten der Eiſenbahnfrage bei dem
Schankſteuergeſetz bei dem Feldpolizeigeſetz in der polniſchen
rage angegriffen Ebenſo in der Reichspolitik und gerade inAiengſragen wie der Militäretat das Sozialiſtengeſetz und

die Steuervorlagen ſteht die katholiſche Partei wie ein Mann
geſchloſſen uns gegenüber und nimmt jede reichsfeindliche Beſtre
bung unter ihren Schutz Mag eine ſolche von den Sozialiſten
von den Polen oder von der welfiſchen Fronde ausgehen das
Syſtem bleibt konſtant daſſelbe die Regierung des Kaiſers nach
drücklich zu bekämpfen Wenn man nun ſagt daß dieſe Fraktion
irregeleitet werde d ehe Führer welche vom Kampfe leben
und bei dem Frieden fürchten überflüſſig zu werden ſo iſt mirdas nicht glaublich angeſichts der Thetſache daß ſo viel Geiſt
liche hohe und niedere unmittelbare Mitglieder dieſer regie
rungsfeindlichen Fraktion ſind und daß deren Politik den
Sozialiſten Beiſtand zu leiſten von den Mitgliedern des reichſten
und vornehmſten Adels unterſtützt wird bei dem kein anderes
Motiv denkbar iſt als die Einwirkung der Beichtväter auf
Männer und noch mehr auf Frauen Ein Wort von dem Papſt

Gleichgewicht des Körpers bei den ungeſtümen Sprüngen die
er machte Er lief ſchneller als ſeine Verfolger Sie warenihm anfangs wohl nahe an den Ferſen Weſen ſie blieben

weiter und weiter hinter ihm zurück Er war nur noch wenige
Schritte vom Hack und dem Schlagbaum entfernt Erreichte
er den Schlagbaum den er geöffnet zurückgelaſſen hatte vor
ſeinen Verfolgern ſo war er gerettet Er flog dann hindurch

ihn im Fluge ſchlug dieſen dann hinter ſich nieder
eilte weiter und war bevor hinter ihm wieder geöffnet war
in Gebüſch und Wald ren

Da ſah er vor ſich den Bauer und hinter demſelben den
Schlagbaum verſchloſſen Er mußte den kräftigen Schulzen
der kampfbereit ihn erwartete niederwerfen und den Schlagbaum
überſpringen wenn er ſich befreien wollte

Den Muth hatte er zu Allem Man ſah die Entſchloſſen
z der Verzweiflung in den dunklen blitzenden Augen des
eichenblaſſen Geſichts

Der Bauer ſtellte ſich breiter und feſter in ſeinen Weg er
wartete ihn ruhigen Blickes ein wenig die kräftigen Arme er
hebend in denen er den fliehenden Dieb auffangen mit denen
er ihn umſtricken wollte

Der Dieb ſtutzte einen Augenblick überſah dann die Ge
fahr die hier drohte entdeckte aber keinen anderen Ausweg
eilte muthig und entſchloſſen weiter auf den Bauer und den
Schlagbaum zu

Einen flüchtigen Blick hatte er indeß noch zur Seite ge
worfen nach einer alten flugſchaar hin die dicht an dem
Zaun ſtand Sein Geſicht erfüllte ſich mit Zuverſicht emußte eine Filf in der Melh entdeckt en je J
er war noch drei Schritte von dem Bauer entfernt Er
ſchwang ſeinen Stab der ihm als Stütze bei ſeinen Sprüngen
diente er ſchwang ihn nach dem Kopfe des Bauern zu einem
mächtigen Schlage ausholend der den Kopf treffen und den

Schädel ln konnte Für das Leben ſetzt man Alles ein
Aber der klare und ruhige Schulze kam dem Schlage zuvor
Er wich einen Schritt zur Seite und war mit dem Schritte
ugleich unmittelbar an dem Diebe den er mit ſeiner ganzen

aft ümfaßte und zu Boden warf Ein Ringen hatte taum
tattgefunden Aber es ſollte noch eiſahte ſich aufzurichten ſ ch eintreten Der Dieb ver

Der Baner kniete ſich auf ihn Nur



oder von den Biſchöfen auch nur der diskreteſten Atmoahnung
würde dieſem unnatürlichen Bunde des katholiſchen Adels un
der Prieſter mit den Sozialiſten ein Ende machen So lange
ſtatt deſſen die Regierung in den Baſen ihrer Exiſtenz durch die
römiſch katholiſche Fraktion bekämpft wird iſt eine Nachgiebigkeit
für die erſtere ganz unmö lich Die Regierung kann friedlichen Beſtrebungen friedtich entgegenkommen läßt
ſie ſich aber durch Kampf und Drohungen die Hand
zwingen ſo hat ſie als Regierung abgedankt
Wenn nun dazu kommt daß auch der Papſt oder wenigſtens der

ronuntius Ew Durchlaucht gegenüber von einer drohenden
prache Nutzen für die Verhandlungen zu erwarten ſcheint ſo

ſehe ich daraus mit Bedauern wie fern man dort jedem hier an
nehmbaren Gedanken an einen modus viyendi ſteht Die An
deutung von definitiven oder ſonſtigen Beſchlüſſen wie Abbruch
der thaninngen und jede andere Drohung macht uns keinen
Eindruck Die katholiſche Partei h in Bezug auf Agitation im
Lande ihr Pulver zu früh verſchoſſen die Wühlereien der Geiſt
lichen und ihre wohlfeilen Blätter haben in den erſten Jahren
des Konflikts Alles verſucht was möglich war um die Regierung
des Königs in den Augen ſeiner Unterthanen herabzuſetzen und
ihre Thätigkeit zu hemmen die klerikale Preſſe hat darin mehr
geleiſtet als die ſozialiſtiſche und iſt in der Wahl der Mittel
ebenſowenig ſkrupulös geweſen wie dieſe Was auf dieſem Wege
uns Unangenehmes und Gefährliches bereitet werden konnte
haben wir bereits erduldet und r das Fernere erdulden
wenn die Geiſtlichkeit dieſe Rolle fortſetzt welche ſie dem Staate
und der Bevölkerung mehr und mehr entfremdet Die Ver
minderung der Geiſtlichen das Verſchwinden der Biſchöfe der
Verfall der nen uns die lebhafteſte Sympathie mit
unſeren katholiſchen Mitbürgern ein die auf dieſe Weiſe von ihren
Geiſtlichen verlaſſen werden weil die Prieſter aus politiſchen
dem Laien ſchwer verſtändlichen Motiven die Seelſorge ver
weigern Es iſt Sache der Kirche und des Papſtes dies zu ver
antworten Zu anderen Zeiten und in anderen Ländern haben
wir geſehen daß die katholiſche Geiſtlichkeit unter ſehr viel
härteren Bedingungen ja unter großen Gefahren und De
müthigungen dennoch die Gläubigen die ihrer bedurften nicht
unbefriedigt ließ ſondern das tolerari posse ſehr viel
weiter trieb als es nöthig ſein würde um in Preußen
Seelſorge zu üben ohne mit den Maigeſetzen in
Konflikt zu kommen Wenn die heutige Hierarchie ihr
Ziel und ihre Anſprüche ſehr viel höher ſchraubt und lieber denGläubigen die Wohlthaten der Kirche verſagt als daß ſie ſich
den weltlichen Geſetzen fügt ſo werden Kirche und Staat die
Folgen tragen müſſen welche Gott und die Geſchichte darüber
verhängen Bis jetzt ſind wir es die praktiſch entgegenge
kommen ſind die polizeilichen die gerichtlichen Verfolgungen
ſind ſiſtirt ſoweit das Geſetz es uns erlaubt wir haben den
Staatsanwalten und der Polizei ſoweit wir es können
Schweigen und Enthaltung auferlegt und beabſichtigen Geſetze
vorzulegen welche uns das in größerem Maße noch geſtatten
ſollen die Kirche aber läßt ihre Anwalte im Reichstage und
Landtage und in der Preſſe den großen und den kleinen Krieg
in etwas milderen Formen aber mit derſelben Kel gen Ent
ſchiedenheit fortſetzen wie früher Es thut mir ſehr leid wenn
der Papſt glaubt durch Kampf und Drohung mehr von uns
erreichen zu können als durch freundliches Nachgeben und
wenn ein ſo liebenswürdiger Prälat wie Jacobini über unſer
Verhalten verſtimmt zu ſein Urſache hat aber in Bezug
auf die Gleichheit der Konzeſſionen das Vorgehen
pari passu in denſelben iſt unſer ſtaatliches non pos
sumus ebenſo zwingend wie das kirchliche Jch habe
weder zu noch zu Jacobini jemals eine Silbe geſagt
welche dahin hätte gedeutet werden können daß wir in eine
Reviſion reſpektive Abſchaffung der Maigeſetze nach Maßgabe
der klerikalen Forderungen willigen würden friedliebeude
Praxis erträglicher modus vivendi auf der Baſis beiderſeitiger
Verträglichkeit iſt Alles was mir jemals erreichbar ſchien J
habe die Rückkehr zu der Geſewanrß von vor 1840 im dw
für unannehmbar erklärt die Rückkehr zu dem von 18140 bis
1870 erwachſenen Zuſtande aber ſtets mit großer Beſtimmtheit
abgelehnt bei den drei oder vier Gelegenheiten wo dieſelbe von
uns verlangt wurde Dieſe Ablehnung war nicht ein Mangel
an Gefälligkeit der durch die Wahrnehmung peinlicher Ein
drücke beſeitigt werden könnte ſondern ſie war eine unabweis
liche politiſche Nothwendigkeit

Wenn die Wiederherſtellung diplomatiſcher Be
ziehungen für Rom keinen Vortheil bildet für den
ein Preis gezahlt werden würde ſo werden wir
darauf verzichten dieſelbe nochmals anzubieten und
darauf nicht wieder zurückkommen

gez v Bismarck
Seiner Durchlaucht

dem kaiſerlichen Botſchafter
Prinzen Heinrich Reuß

ien
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ch denblatt meldet die öſterreichiſchungariſche Regierung

Politiſche Ueberſicht
Die italieniſchen Kammern ſind unmittelbar nach

Beendigung der Wahlen zuſammengetreten und haben die
Thron rede entgegengenommen Der Paſſus betreffend die
auswärtige Politik in derſelben weiſt mit ſichtlicher Genug
thuung auf die vermittelnde ehrenvolle Thätigkeit Italiens in
der diplomatiſchen Aktion welche die loyale usführung des
berliner Vertrages ſicherſtellt hin Zugleich wird die Hoffnung iägepregen daß die montenegriſche und griec iſche
Frage eine auch die italieniſchen Anſprüche befriedigen e Löſung
finden werde Die innere Politik der Regierung verſpricht
eine fruchtbare zu werden zumal ſie auf das Vertrauen des
Landes ſich zu ſtützen meint Es ſollen Geſetzentwürfe über
Reformen für welche der Weg durch lange Vorbereitungen
geebnet iſt vorgelegt werden Unter dieſen ſteht in erſter
Linie die vielerörterte Wahlreform welche eine Erweiterung
des Wahlrechts erſtreben ſoll Ob dieſelbe d liberalen
Intereſſe liegt ſteht dahin da die auf dieſe eiſe neuein
geführten niederen Wählerklaſſeu dem klerikalen Einfluſſe
ugänglich ſein dürften Die Wahlreform wird von einerKern der Kommunal und Provinzial Verwaltung begleitet

ſein Die Wehrſteuer und die Grundſteuer ſollen dazu
dienen das Gleichgewicht des Budgets wiederherzuſtellen
Großartige Aufgaben werden dem neuen italieniſchen Parlamente
geſtellt Werden dieſelben aber auch einer großartigen Auf
faſſung begegnen

Der neue Miniſter des Jnnern in Frankr eich hat ſich
in glänzender Weiſe in ſein Amt eingeführt Während
Lepère ſich ſcheute die Verantwortlichkeit für den kom
muniſtiſchen Feſttag zu übernehmen und lieber ſein Amt
quittirte iſt es Conſtans gelungen die Autorität des Staates
völlig zu wahren ſelbſt auf die Gefahr hin bei den Radikalen
in Ungnade zu fallen Den Deputirten des Seinedeparte
ments welche einer Interpellation in der Kammer vorläufig
eine perſönliche Unterredung mit Conſtans vorgezogen haben
z er ſehr energiſche Erklärungen abgegeben und die polizei
ichen Maßregeln namentlich durch den Beſchluß des Miniſterraths gereheſerugt Wie jetzt verlautet ſollen übrigens

ſämmtliche am 23 Mai Verhaftete wieder freigelaſſen worden
ſein und mit dem blauen Auge davon kommen Jn der
Deputirtenkammer tobt ſeit drei Tagen wieder einmal
der Kulturkampf Es handelt ſich um den Antrag von
Paul Bert welcher die Bedingungen an welche die Erlaubniß
zur Ertheilung von Elementarunterricht geknüpft iſt feſtſtellt
Den Klerikalen geht er mit den Obedienzbriefen zu Leibe
Die Radikalen wüthen immer mehr gegen den Kammerpräſi
denten Gambetta Einer ihrer größten Fanatiker Felix

yat hat einen mit den gröbſten Ausfällen geſpickten Aufruf
an das Volk erlaſſen

Zu der Feier der 50jährigen Unabhängigkeit in Belgien
werden große Vorkehrungen getroffen Die einzelnen Städte
begehen für ſich beſondere Feſte und haben an verſchiedene
Städte Englands Frankreichs und Deutſchlands Einladungen
erlaſſen Jn England und Frankreich hat man beſchloſſen
Glückwunſchdeputationen nach Belgien zu entſenden jetzt
will man auch ſeitens deutſcher Städte dieſes Beiſpiel

as Zuſtandekommen der Nachkonferenz in Berlin
ſcheint deſinitiv geſichert zu ſein Das offiziöſe wiener e

abe
dem Antrage der franzöſiſchen Regierung bezüglich der zur
Erledigung der griechiſchen Frage abzuhaltenden Nachkonferenzbereits zugeſtimmt nachdem ſie ſich vorher mit Deutſchland

in s Einvernehmen geſetzt habe Die deutſche Regierung habe
dem Antrage Frankreichs unter der Vorausſetzung beigeſtimmt
daß alle Mächte zuſtimmten an der Zuſtimmung Rußlands
und Italiens werde nicht gezweifelt er Vorſchlag Oeſter
reichs die Pforte ſolle einen Kordon um Skutari ziehen um
den Älbaneſen die Munitionszufuhr abzuſchneiden iſt zwar
von der Pforte angenommen aber wie aus Albanien gemeldet
wird thatſächlich nicht ausgeführt worden

Deutſches Reich
O Berlin 26 Mai Die Bemühungen den Abgeord

neten Dr Falk zu einer 1 Rolle bei der Berathung
des kirchlichen Geſetzentwurfs im Plenum und in der Kom
miſſion zu bewegen können als vollſtändig geſcheitert ange

a

für eine halbe Minute wie er meinte dann wären die ver
folgenden Knechte da Er hatte auf Eines nicht gerechnetHinter ſich hörte er plötzlich ein Geräuſch ein leiſes Schleichen

oder Kriechen als wenn eine Schlange ſich auf den Raſen be
wegte Er wollte ſich darnach umſehen Jn demſelben Mo
mente hatte unter ſeinen Knien der Dieb eine raſche Bewe
ung gemacht der Bauer fühlte einen Schmerz in der Seite
r griff unwillkürlich darnach Er hatte die Hand des Diebes

ergriffen und mit der Hand ein Meſſer von dem das Blut
über ſeinen Arm lief Es war ſein eigenes Blut

Hinter der r hatte die alte Diebin ſich verborgen
zur Hilfe des Diebes wenn er in Noth ſei Sie o e
ihm als er unter dem Bauer am Boden lag Sie ſteckte
ihm ein Meſſer zu flog ſofort zurück zu dem Schlagbaum
um ihn aufzuziehen damit des Burſchen Flucht durch nichts
mehr gehindert werde

Das Meſſer hatte in der gewandten Hand des Diebes gut
etroffen oder auch nicht gut nach der Abſicht des DiebesFreillth um ſo beſſer für den Schulzen Der Bauer hatte

die Hand des Menſchen gefaßt Es entſtand ein Kampf e
ſchen den hre um das Meſſer Der kräftige Bauer blieb

ieger Un
Bube, rief er Mörder Bandit

Ein
den ehrlichen weſtfäliſchen Bauern erfaßt und für einen
u ſein klares Bewußtſein ihn e

r erhob das Meſſer um es dem Burſchen in die Bruſt
zu n Er beſann ſich jedoch Er warf die Mordwaffe
von ſich

Die Knechte waren näher gekommen waren da Sahen
den blutenden Herrn den mit Blut bedeckten Dieb das
Meſſer zur Seite es konnte über das Geſchehene keinen Augen
blick ein Zweifel ſein Jhrer bemächtigte ſich eine Wuth gegen
den Mörder Einige ſprangen dem Schulzen bei dem doch
ſchwach werden wollte Andere ergriffen den Burſchen

Die alte r war nicht mehr zu ſehen den Bur
ſchen konnte ſie nicht mehr retten ſie u ſich davon gemacht

Und der Mörder fragten die Knechte den Bauer und
untereinander

Unter ſich wurden ſie bald einig

d ein Ekel vor dem elenden Meuchelmörder hatte J

2,Schlagen wir den Hund todt Er hat es verdient Mit
ſolchem Geſindel muß man kurzen Prozeß machen

Du kräftige Natur des Bauern hatte ſich aber bald wieder
erholt

Laßt dem Menſchen das Leben Von ehrlicher Leute Hand
darf ein feiger Meuchelmörder nicht ſterben Der muß ſeinen
Henker finden

Den Gerichten ſoll er übergeben werden Die Leute ſahen
ſich verwundert an

Dem Bauer wurde die Antwort abgeſchnitten Allen bot
ein ſonderbares Schauſpiel ſich dar

Die alte Zigeunerin war plötzlich wieder auf dem Hofe er
ſchienen Sie war nicht weit geflüchtet oder von ihrer Flucht
bald zurückgekehrt Die Mutterliebe ſcheut keine Gefahr
überwindet jede Furcht Die alte Diebin war die Mutter des
jungen Diebes

Sie trat zu der Gruppe und wandte ſich an den Bauer
Sie war ein häßliches krummes und halb buckliges altes

Ziegeunerweib mit verwittertem und braunem Geſicht in dem
nur die noch funkelnden Augen für frühere längſt vergangene
Schönheit ſprachen Die Augen waren trocken Das alte
Geſicht zeigte eine ernſthafte Ruhe

Herr, ſagte ſie mit dieſer Ruhe zu dem Schulzen wollthr mich anhbren

Auch unter den Leuten war eine plötzliche Stille entſtanden
Sie waren überraſcht durch die Rückkehr der alten Diebin
durch die Sicherheit ihrer Anſprache an den Schulzen

SDer Bauer ſelbſt war verwundert
Was willſt Du von mir fragte er
Vor Allem Herr, war ihre Antwort lockt mich Eure

Wunde nnd wenn es nöthig werde ich ſie verbinden J
verſtehe mich darauf und von allen ſeinen Leuten hatte no
keiner daran gedacht

Die alte Zigeunerin hatte Recht
Komm näher, ſagte der Schulze
Schulze, wollte wohl einer der Knechte bemerken das

Weib iſt eine Hexe Sie wird Euch verzaubern
Ueber den Hexenglauben war aber der Schulze hinweg

werden Dr Falk erklärt offen daß er nur im äußerſth ſich zu ſprechen entſchließen würde erſten

Der Kaiſer hatte am Dienstag Nachmittag eine Konferen
mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck

In der Provinzial Korreſpondenz leſen wir UnſerKaiſer erfreut ſie eines ungetrübten Wohlbefindens und

widmet ſich mit der gewohnten Ausdauer den Regierunggeſchäften in der letzten Zeit beſonders den militäriſchen V

ſichtigungen
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat angeordnet daß für

die Frau Prinzeſſin Albrecht von Preußen welche ſich
in geſegneten Umſtänden befindet von dem auf den 6 d M
fallenden Sonntage ab in allen evangeliſchen Kirchen die in
ſolchen Fällen übliche Fürbitte in das allgemeine Kirchengehbet
aufgenommen werde

Mit r auf die in unſere Zeitung aus der M Z
übergegangene Nachricht daß Oberpfarrer Werner in Guben
unter Verzichtleiſtung auf die Stelle an St Jakobi in Berlin
jedes weiteren Eingehens auf die ſeitens des Evangeliſchen
Oberkirchenraths an ihn gerichtete Fragen ſich enthalten werde
wird der Poſt von zuverläſſiger Seite mitgetheilt daß dieſe

Nachricht 92 nur inſofern beſtätigen dürfte als Oberpfarrer
Werner allerdings entſchloſſen iſt ſich nicht von ſeiner jetzigen
Gemeinde zu trennen Dagegen gedenkt er den Nachweis zuführen paß der von ihm vertretene kirchliche Standpunkt ſein

gutes Recht innerhalb der evangeliſchen Kirche in Anſpruch
nehmen dürfe

Offiziöss wird uns unterm 26 d M aus Berlin ge
ſchrieben

Der Bundesrath hält jetzt ſeine Plenarſitzungen in
raſcher Aufeinanderfolge ſolche am Sonnabend und
am Dienstag vgl unten ſtattgefunden iſt bereits wieder eine
Sitzung auf Donnerstag anberaumt worden Auf die Tages
ordnung ſind geſetzt die erſte Berathung der Entwürfe von
Dienſtvorſchriften betreffend die Beſteuerung des Tabaks und
von Regulctiven betreffend die Niederlagen für unverſteuerten
inländiſchen Tabak und die Kreditirung der Tabakgewichtſteuer
ferner der Antrag der bezüglichen Ausſchüſſe betreffend die Aen
derung der s 48 und 50 des EiſenbahnBetriebsreglements
endlich der mündliche Bericht des Ausſchuſſes für Rechnungs
weſen über den Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion Dem
Bundesrath ſind durch den Reichskanzler die von dem d eriſchen
bezw baieriſchen Kriegsminiſterium aufgeſtellten Ueberſichten der
Ergebniſſe des Heer es Ergänzungsgeſchäfts im Reichs

ebiet für das Jahr 1879 vorgelegt worden Es wurden inKen Liſten geführt in den Bezirken des 1 bis 15 Armeekorps
1,135,292 in den Bezirken der beiden baieriſchen Armeekorps
103,368 Mann Davon ſind als unermittelt in den Reſtanten
liſten geführt je 33,062 und 3549 ohne Entſchuldigung ausge
blieben 95,260 und 3732 zurückgeſtellt 430,357 und 29,846 aus
gehoben 114,529 und 17,059
1611 Wegen unerlaubter Auswanderung wurden verurtheilt
12,780 und 190 Mann aus demſelben Grunde noch in Unter
ſuchung befanden ſich 11,860 und 442 Mann

Der Bundesrath hielt wie wir in Ergänzung der
offiziöſen Notiz an dieſer Stelle erwähnen Dienstag Nach
mittag 2 Uhr eine Plenarſitzung Auf der Tagesordnung
ſtanden Einbringung einer neuen Vorlage betr Ueberſicht
der Einſtellung in das Reichsheer im Jahre 1878,/79 ferner
erſte Berathung betr Maſſengüter für welche der ermäßigte
Satz der ſtatiſtiſchen Gebühr zu erheben iſt ſodann mündlicher
Bericht des Rechnungsausſchuſſes bezüglich der Ausgaben und
Einnahmen des Reichs für 1877/78 und für 1878/79 endlich
betr die Etatsüberſchreitungen aus der Rechnungsperiode vom

1 Jan 1876 bis 31 Mai 1877
Wie verlautet traf die erſte und bis heute einzige Mit

theilung aus Rom über die Haltung der Kurie zu der
kirchenpolitiſchen Vorlage am Sonnabend Nachmittag
beim Reichskanzler ein Fürſt Bismark ſcheint die römiſche
Botſchaft zunächſt nur dem Reſſortminiſter Herrn v Putt
kamer mitgetheilt zu haben Das ging um ſo eher an als

noch nicht die Rede ſein kann Die preußiſche Regierung
war um ſo mehr überraſcht als genau ausgerechnet werden
konnte daß der 72 und die Motive der Vorlage an den
Landtag nicht vor Sonntag nach Rom gelangen würden Der
Papſt muß alſo ohne Kenntniß derſelben und ohne Rückſicht
darauf gehandelt haben Jm Uebrigen hört man
daß die kirchliche Vorlage urſprünglich eine andere
Geſtalt gehabt Nach ſeiner Rückkehr von Wien wo er mit
dem Nuntius Jacobini verhandelte hat Geh Rath Hübler
auf Anregung des Reichskanzlers einen Entwurf ausgearbeitet
zugleich mit ausführlichen Motiven aber dieſer Entwurf fand
nicht den Beifall des Reichskanzlers Er veranlaßte daher
die Ausarbeitung der gegenwärtigen Vorlage Fraktions
ſitzungen behufs Berathung der haben wie wir der
M entnehmen bis jetzt

Freikonſervativen abgehalten Von der Stellung der
erſteren Partei zu dem Geſetzentwurf verlautet Beſtimmtes
gar nicht doch befeſtigt ſich immer mehr die Anſicht des
Centrum werde in keinem Falle für den Entwurf ſtimmen
denſelber aber von den anderen Fraktionen gern
angenommen ſehen um ſo ohne ſeinen
zipien etwas vergeben haben die thatſächlichen
Erleichterun
Ausſicht ſtellt genießen zu können Die Freikonſervativen
hatten Dienstag Abend Berathung Sitzungs Beſchlüſſe ſ7
von der Fraktion noch nicht gefaßt worden Dagegen ſteht
feſt daß ſich ein Theil derſelben ſehr ſcharf gegen die Vor
lage überhaupt ausſprach Für eine unamendirte Annahme
des Geſetzentwurfs wird die Fraktion unter keinen Umſtänden
zu haben ſein Alle übrigen Fraktionen haben ihre Beta
thungen noch nicht begonnen Aber ſelbſt die Altkonſer
vativen die am feſteſten für die Vorlage eintreten ich
dieſelbe wie man aus Bemerknngen ihrer Führer ließ
ohne die Einfügung eines Giltigkeitstermins nicht annehm
u wollen Die Kommiſſion für die kirſchen Vorlagen wird ſich zuſammenſetzen aus 6 Konſer

vativen 5 Nationalliberalen 5 Centrumsmitgliedern 3 J
konſervativen und 2 Mitgliedern der Fortſchrittspartei e
nationalliberalen Abgeordneten mit welchen der Reichskanz
in den letzten beiden W konferirt hat ſind Bennigſen
Miquél Sybel neiſt und Grumbrecht xiſt geneigt anzunehmen daß die Ablehnung a des r
raphen 4 entweder die Demiſſion des Kauzlers oder ehe
u löſung des Hauſes zur Folge haben könnte qſehet der Nationalliberalen ſpricht ſich jetzt d h n

zu

Wenn mich verzaubert könnt Jhr ſie verbrennen,
dachte er mit einem Anflug von Humor Fortſetzung folgt

a für eine motivirte
oer Vorlage noch vor nä
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nſervativen vielleicht ausgenommen herrſchtC e re Wunſch die Regierung möge den Geſetz
och f zurüchziehen

ntwur ec M Jſt der Freihandel ein Reichsfeind
Verein zur der Handelsfreiheit

AbenDer Diensta in Berlin ſeine Jahresverſammlungr Fagesor rig n ein Vortrag des Rei 8tagsabge
de Ludwig Bamberger Jſt der Freihandelh den Häfe ind worin der Vortragende im Weſentlichen

in Kolgendes ausführte
twa Tendenzen des Freihandels wurden von dem Reichskanzler

I diejenigen bezeichnet welche ausſchlaggebend auf die von ihm
Rgte Richtun einwirken weil nämlich die freie Wahl des

erf chlagenden eges ihm durch die vom Freihandel gemachte
jon genommen wäre Wir müſſſen darauf gefaßt ſein daß

irthſchaftlichen Anſchauung für die zukünftige Ent
ung der Politik des Kanzlers ein großer Theil der Verant

it von demſelben wird zugeſchoben werden
e ſo führt Redner weiter aus niemals der Mei

anbequemen können daß die wirthſchaftlichen Grund
uns der Reichspolitik ſogenannte offene Fragen wären Selbſt
ageneoße Wendepunkt des Moments beruhe vielleicht nur zum
er r in den kirchenpolitiſchen Fragen Jn Wahrheit liege das

eimniß der Kriſis in die wir eingetreten ſind in den wirth
ichen Fragenha denen in der That ſagen daß die Lage des Deutſchen

eſchs nach Jnnen beherrſcht würde von dem Gegenſatz Frei
el oder Schutzzoll beide Worte in ihrem tieferen und

eiteren Sinne genommen Sind wir darin mit dem Reichs
t inzler einverſtanden ſo iſt ihm ferner auch durchaus zuzu

mmen wenn er zu ſeinem Bedauern erkennen muß daß die
e cgeiſterte Stimmung für die Jdee des Deutſchen Reiches er

ahmt iſt daß der Partikularismus das Haupt erhebt und in gepiſſem ine das was man Reichsfeindſchaft nennt zu größerer

Nacht gekommen iſt Eine wahre Reichsfeindſchaft giebt es näm
ch nicht in dem ehemals verbundenen Sinn als beſtänden nam
e Parteien welche die Exiſtenz der Nation bedrohen Reichs
eindſchaft exiſtirt heute nur in dem mäßigen Sinn daß die ein

iche Verfaſſung welche ſich das Reich ſeit dem Jahre 1871
von beſtimmten Parteien mit Widerſtreben behandelt

ieſem Sinn fällt allerdings Reichsfeindſchaft auch zu
artikularismus und auch dieſer kann nicht mehr

dacht werden als ernſtes Beſtreben etwa die welfiſche oder kur
eſſiſche Dynaſtie wieder herzuſtellen Die Beſtrebungen des
Kartitularismus richten ſich vielmehr nur noch auf den Geiſt der

Seſetzgebung Dieſer Geiſt reaktionärer innerer Politik nament
ſich auf wirthſchaftlichem Gebiete hat ſeinen Stützpunkt in den
jeberlieferungen der Einzelſtaaten und namentlich gewiſſer
Rittelſtaaten Die Schaffung des Deutſchen Reichs iſt weſentlich
ervorgegangen aus der Ueberwindung des kleinſtaatlichen Ab
perrungs und ne aus dem Sieg der höheren politiſchen
uffaſſung welche ſeit den Zeiten des preußiſchen Aufſchwungs
on der preußiſchen Handels und Wirthſchaftspolitik vertreten

worden iſt gegenüber denen die ſich nach der Atmoſphäre des
Mittelalters zurückſehnen welche einer der jetzigen Reichstags

präſidenten jüngſt zu Ehren der Zunftgeſetzgebung geprieſen hat
Der Umſchwung welcher dieſen Sieg des Partikularismus

yerbeſführen mußte datirt nicht vom heute Freilich tritt er dem
Kanzler erſt nahe wenn er perſönlich auf Widerſtand ſtößt und

auch dann iſt was er Partikularismus zu nennen beliebt nicht
das was in Wirklichkeit als ſolcher bezeichnet zu werden verdient

Die Umkehr aus welcher die bedauernswerthe Zerſetzung hervor
gegangen iſt trat ein zu jener Zeit als der Kanzler ſelbſt unter
dem Zuſammenwirken verſchiedener mächtiger Faktoren um
geſtaltend in die innere Politik des Reiches einzugreifen begannDir verhängnißvolle Moment markirt ſich am Schärfſten durch

die Entlaſſung Delbrücks der kurz vorher noch in einer viel
M bemerkten Reichstagsrede den Ausſpruch gethan daß gegen

Dummheit ſelbſt Götter vergebens kämpfen Denn in dieſem
hingeworfenen Wort war der letzte Ausdruck des Widerſpruchsenthalten gegen die immer ſtärker hereinbrechende falſche Grund

anſchauung daß Regierung und Geſetzgebung verantwortlich zu
machen ſeien für den Erfolg mit dem die Angehörigen einer
Nation ihre Privatwirthſchaft betreiben Denen allerdings welche
den Geiſt des Deutſchen Reichs brechen und den Geiſt des alten
Vartikularismus wieder aufrichten wollten war L Auffaſſung

aufs Höchſte willkommen ſie wurde ihnen der Hebel mit dem
ſie die einheitliche und freiheitliche Entwickelung unſerer inneren
Politik im Fundament zu erſchüttern hoffen n und unglaub

licherweiſe Fang es ihnen mit dieſem Hebel den Arm des
Kanzlers ſelbſt zu bewaffnen Unter den deprimirenden Erfahrungen der großen Geſchäftskriſe haben die reaktionären Elemente

aller Art laut und lauter die Meinung verbreitet daß die innere
Politik des Reiches verantwortlich zu machen ſei für den wirth
waftlichen Niedergang der Nation und von dieſer falſchen
Annahme bis zu der Konſequenz daß ein Umkehren der Geſetz
Lirng zur Hebung des Wohlſtandes führen müſſe war nur ein

V

Er hab
ung ſi

Schritt Die Koalition aller einzelnen Jntereſſen welche in
Bebvormundungs Steuer und Schutzmaßregeln ihr Heil zu
finden glauben machte Chorus mit Denen die aus rein politiſchen

Motiven die Reg herabzuwürdigen trachteten und
I hieraus erhob ſich der Appell an den Reichskanzler der ihm um
b verlockender erſcheinen mußte als er in ſich ſelbſt zu der

J freien wirthſchaftlichen Richtung die er im Reich früher ver
treten e nichts weniger als eine tief eingewurzelte Neigunginden onnte Des Kanzlers geiſtige Größe hat der Nation zur

h Entſaltung der Beſtrebungen gedient ſo lange ſie ſelbſt groß und
mächtig im Geiſte war Sein Genie hat Jdeen der Einheit und

der freien wirthſchaftlichen Bewegung realiſirt welche ein Jahr
hundert verbreitet hatte leider hat ſein Genie auch zum Werk
Fug werden müſſen für den Anfall von Kleinmuth in dem die

Nation allen üblen Rathſchlägen ihr Ohr geöffnet hat
WVunderlich iſt es und Niemand konnte es ohne Lächeln an

hören wenn der Kanzler jetzt die Anhänger des Freihandels
de Arm in Arm mit dem Centrum zu gehen während er
doch elbſt mit ſeinen Wirthſchaftsprogrammen piet dem Cen

um entgegengegangen ſeine Kerntruppe aus ihm gemacht
r in Arm mit Herrn Windthorſt auf der einen und Herrn

v Varnbüler auf der anderen Seite des Kanzlers und des Rei
es treueſte und uneigennützigſte Anhänger über den Haufen
Faannt hat Der Reichstag deſſen Mehrheit ſich zur Umkehr
verufen fühlt iſt das Werk der Kanzlerpolitik Man braucht

v das Präſidium zu betrachten um rechts und links vom
ſeoſidenten ie Quinteſſenz des Partikularismus thronen zu
ben den der rer erſt heut entdeckt weil der Reichs
u nicht hat nach Samoa gehen wollen und damit die Reiſe
d Kanzlers Kanoſſa beſchönigt wird Auch kann es aller
gigs nichts Erſchreckendes haben nach dem Vorgang und im
dende des Centrums jeht als Reichsfeind erklärt zu werdenErn dieſe Reichsfeindſcheft endet wie man heute ſieht mit dem

e ege des ehemals ſogenannten Feindes im Reich Nur der
ſianen Schwäche und re haben es die Anhänger der

eiſinnigen Wirthſchaftspoliti w wenn ſie das frühereſtbeſeſſene ſo bedroht ſehen Nicht der Freihandel iſt ein
uechsfeind der wahre Reichsfeind kann die Nation nur be
oben aus ihrem eigenen Geiſt und Charakter heraus und nur

ſei ſie ſich ermannt zu neuem freien politiſchen Leben kann
in ifr Schickſal wenden angeſichts der Gefahr jener Verſumpfung
rath ſie wie es der Kanzler ſelbſt t bereits tief hineinge

hen iſt Anhaltender lebhafter Beifall

Halle den 27 Mai,
Der Unterſtaats Sekretär im ReichsVerkehrsamte Herr

GeneralPoſtmeiſter Stephan hat geſtern unſere Stadt mit ſeinem
Beſuche beehrt und iſt heute 7 Uhr 53 Minuten früh in der
Richtung nach Frankfurt a M weiter gereiſt

Auch der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und
Alterthumsverein hierſelbſt wird zur Feier des 4 Juni
eine Sitzung mit ſich anſchließender Feſttafel veranſtalten Den
Vortrag für dieſe Sitzung die in den Räumen der Tulpe
ſtattfinden wird hat Herr Prof Dr Hertzberg übernommen

Meteorologiſche Station r
26 Mai 10 U Ab 27 Mai7 U Mrg

Barometer Millim 758,27 757,00
Thermometer Celſius 17,75 21 50Rel Feuchtigkeit 71 8 60,30/0ind El SE127 Mai 6 Uhr früh Das ruhige heitere Wetter bei ſtei
gender Temperatur hält an Uebernacht iſt das Barometer etwas
er 757 wolkenlos ſchwacher Südoſt Therm 14 R
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 12 Waſſerwärme der
Saale 14 Grad der Unſtrut am 26 13 Grad

Provinzial Nachrichten
X Sömmerda 25 Mai Heute früh gegen 4 Uhr ertönte

von der hieſigen Thurmwache das Feuerhorn inzwiſchen ein
gegangenen Nachrichten zufolge hat es in dem eine Stunde von
hier entfernten Orte Schlo r gebrannt und zwar iſt
das Gemeinde Brauhaus nebſt Malzdarre eingeäſchert worden

Auch in hieſiger Gegend haben die Nachtfröſte in voriger
Woche merklichen Schaden angerichtet beſonders in den niedrig
gelegenen r ſieht man oft ganze Kornſtücke mit erfrorenen
weißen Aehren en an den höher gelegenen weniger zu be
merken iſt Kartoffeln und Bohnen auch Gerſte und Hafer haben
ſich nach dem letzten freilich nur kurzen Gewitterregen vom 22
erholt und die Hoffnungen der Landwirthe aufs neue belebt

K Torgau 26 Mai Der dem hieſigen BezirksKommando
des Magdeb Landwehr Regiment Nr 67 angehörige Unteroffizier
S ch aus Liebenwerda wurde in der Nähe der Pionier

chwimmanſtalt am vorigen Montage todt in der Elbe
aufgefunden Wie erzählt wird hat derſelbe am Sonntage
vorher bis gegen Mitternacht noch auf dem Schützenfeſtplatze
lott getanzt und man kann ſich gar nicht denken wie der junge

ann welcher als höchſt ſolid und fleißig geſchildert wird um
das Leben gekommen ſein mag Man nimmt an daß er in
etwas aufgeregtem e nach beendigtem Tanzvergnügen

Schritte nicht nach Hauſe ſondern durch das Glacis nach
er Elbe gelenkt daſelbſt ſich am Ufer niedergeſetzt hat dabei

und wahrſcheinlich vom Schlage getroffen wor
en iſt
S Roitzſch 26 Mai Geſtern Nachmittag wurde hier der

füpft rige Sohn des Grubenarbeiters St durch eigene Unvo
ichtigkeit weil er de durch zwei ſich begegnende der hin

durch drängen wollte derartig über fahren daß von der einen
Seite des Kopfes die ganze Kopfhaut heruntergeriſſen wurde
Obgleich ärztliche Hilfe da zur Stelle war zweifelt manan dem Auſtommen des Knaben

Morgen den 28 wird die Eröffnung der landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung in Magdeburg erfolgen Heute
Abend treten ſämmtliche Preisrichter zu einer Konferenz zuſam
men und morgen früh 8 Uhr verſammeln ſich die Mitglieder
des Komite s die Preisrichter Ausſteller und Alle die ein Jn
tereſſe an dem Unternehmen herbeiführt auf dem Ansſtellungs
Pere Unmittelbar nach dem EröffnungsAkt werden die Herren

reisrichter an ihre Arbeiten gehen und dieſe Prüfung wird
den ganzen Freitag in Anſpruch nehmen Gelingt den etwa
100 Preisrichtern die Bewältigung ihrer prüfenden Arbeit am

ſo ſoll Sonnabend um 11 Uhr nach einigen einleitenden
orten des Herrn Oberpräſidenten v Patow der Urtheilsſpruch

verkündet und die Prämien zuerkannt werden Es wird
möglicht daß die Ausſteller wie das zum Beſuch ſich ein
findende Publikum von vornherein von dem Urtheil der Jury
in Kenntniß geſetzt und auf die hervorragendſten Gegenſtände
der Ausſtellung aufmerkſam gemacht werden Am
Sonnabend Nachmittag um 2 Uhr wird ein gemeinſames
Diner bei Herrn Borchert das Komite die Preisrichter Aus
ſteller und ſonſtige Freunde des Unternehmens vereinigen
Sonnabend Abend 7 Uhr werden die r e zum Ausſten ar geſchloſſen werden dagegen das hen der Heideck
traße führende ſog Dienſtthor geöffnet bleiben und dem dazu
geneigten Publikum der Eintritt durch daſſelbe gegen einen Eintrittspreis von 20 Pfg geſtattet werden Auf einem von den
Standorten der Thiere genügend entfernten Platze aber doch in
der Nähe der theils mit elektriſchem Licht theils mit luxuriöſer
Gasbeleuchtung ausgeſtatteten drei Reſtaurationslokale wird von
dieſer Zeit ab ein Muſikkorps z t werden um dem Publi
kum die Promenade längs des en und in den
nehm zu machen

Ehegatten ſind körperlich und geiſtig rüſtig und friſch

mehrfach erwähnt wurde wieder eingetroffen und hat ſich in

zufolge hat ſich dort auch
tener Vogel ein ſog Wanderfalk angeſiedelt

o er M

höchſt komfortabel ausgeſtatteten Reſtaurationen möglichſt ange

Am 24 d feierte das Rentier Falkenſtein ſche Ehepaar
in Bleicherode ſeine diamantene 60 Jahre Hochzeit Beide

Bei Seyda iſt der ſchwarze Storch der von uns ſchon

gegen 112 der königl Forſt niedergelaſſen Dem Schw Kr
ein anderer in Deutſchland ſel

emein zu einem Theologen gemacht Ein ſolcher würde woh
Gmerlid den Muth eines mit d und Steinen beſgaſtiar
Forſchers gehabt und die kgl Majeſtät an die bedenkliche An 7 n
loſigkeit ihrer Studienzeit erinnert haben Einen berühm re
Theologen obigen Namens hat es freilich gegeben aber er
in Wittenberg und iſt bereits vor nahezu 200 Jahren verſtor den

Das Unglück auf dem Bodenſee Nach einem an den
Kaufmann Schütt in Steglitz dem Vater eines der jungen
Mäuner welche ſich bei dem Unglück befanden eingelaufenen
Telegramm ſind die bis jetzt vergeblich geſuchten Leichen der
jungen Krönigs nunmehr aufgefunden worden

Ein StudentenSkandal hat am 24 in der Univerſität
Montpellier ſtattgefunden Der Dekan Prof Planchon welcher
wie man glaubte die Ernennung eines beliebten freiſinnigen

n hintertrieben hatte konnte vor Lärm ſeine Vorleſung
nicht halten und wurde beim Fortgehen von ca 500 Studenten

e vyrei und Pfeifen nach ſeiner Wohnung durch die Stadt
eskortirt

r g

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 Mai Es fehlt fortdauernd an

jedem äußeren Jmpulſe und an der Neigung ſelbſt die Jnitiative
für eine größere Bewegung zu ergreifen Die Wirkung der in
dieſer Woche in der zweiten Börſenſtunde bekannt gewordenen
Falliſſements überträgt ſich in der Regel nicht auf den e
Tag Heute ſprach man kaum noch von der in NeuRuppin
ausgebrochenen her Auch die um 3 A niedrigeren
Glasgower Notirungen hatten keinen Einfluß Die Ultimoliquidation
verläuft ſehr ruhig n waren Kredit zu 0,20 M Report
eher zu haben als zu laſſen Auch die neue ruſſiſche Anleihe
t heute kaum noch einen Einfluß Das Geſchäft in ruſſiſchen
Anleihen und Noten bewegte ſich in weit engeren Grenzen als
eſtern ungeachtet der Anleihe Markt äußerlich bewegt war

Ruſſiſche Noten gewannen 0,25 Anleihen waren wenig ver
ändert Kredit waren in mäßigem Verkehr und zu 479 auf
geſtrige 2 UhrNotirung behauptet doch wurde zu dieſem Kurſe
noch offerirt Bis 12 Uhr war weder für Suie noch für
Lombarden ein bezahlter Kurs zu ermitteln Galizier waren ſtill
und 0330 niedriger Elbethal waren auch heute lebhaft und etwa

4 M ſteigend Oeſterr ungar Renten theilten das Schickſal
der Geſchäſtsſtille und behaupteten geſtrige 212 Uhr Kurſe die
meiſten Umſätze fanden wie alltäglich in ungariſcher Rente ſtatt
Banken ſtill Diskonto Kommandit gaben 0,50 nach Deutſche Bank
0,50 beſſer Eiſenbahnen wenig verändert nur in Bergiſch
Märkiſchen fand einiger Umſatz ſtatt die Kurſe waren auf
dieſem Gebiet ſeſt Man erwartet für die BergiſchMärkiſche
Eiſenbahn in Folge der guten Wagengeſtellung eine erheb
liche MaiMehreinnahme Die Haltung charakteriſirte ſich
in der zweiten Hälfte der Börſe als ſchwach die Kurſe
erfuhren Ermäßigüngen namentlich die von Kredit Aktien
und Montanwerthen Bemerkenswerth waren die Report
verhältniſſe Kreditaktien wurden bis 10 Pf reportirt für Laura
beſtand ein Deport von rohe Gegen den Schluß Montan
werthe anziehend auf angeblich höheres Glasgow 45 Schilling
s Pence ferner ſtiegen Kreditaktien auf Uebernahme der
JnveſtitionsAnleihe Schluß feſt

Halle Sorau Gubener Eiſenb r n24 d anberaumt geweſene Sitzung des Verwaltungsraths iſt
verſchoben worden weil die juriſtiſchen Gutachten in der Divi
dendenfrage ſich noch nicht in den Händen des Verwaltungsraths
befanden und ein neuer Termin für die Sitzung auf den 3 Juni
feſtgeſetzt worden An der Börſe wollte man wiſſen daß ein
juriſtiſches Gutachlen betrefſſs der Tilgung des Defizits günſtig
das zweite ungüuſtig lauten ſoll Es handelt ſich bei dieſen Auf
ſchub nach der 3 aber nur um wenige Tage da überdies
nach den Statuten die GeneralVerſammlung jedenfalls vor dem
1 Juli und die desfallſige Publikation vier Wochen vorher
ſtattfinden muß

Halle 27 Mai Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo gule
Kaufluſt Preiſe unverändert geringere Sorten 189 203
mittlere 219 226 feinſte 227 229 M Roggen 1000 Kilo
185 189 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 mittlere
175 185 M feinere und Chevaliergerſte 190 bis 200 M
Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 feſt 161 164

Mais 1000 Donau 160 162 Mark amerikaniſcher
136 140 M Stärke 50 Kilo 21,50 22 W Spiritus
10,000 LiterProcente loco feſt und höher Kartoffel 65,50 M
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 28 gefordert
Solaröl 50 6 M Malzkeime 50 fremde 4,50

Halle 27 Mai Bericht von H Wagner Sohn Heute
zeigte ſich zu letztnotirten Preiſen beſſere Kaufluſt für Weizennd Roggen Alle übrigen Artikel blieben unverändert ſtill
Weizen 12 Säcke à 85 K br 225 231 M geringere und
mittlere Waare 204 224 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
186 189 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 174 M Hafer
2 Säcke à 50K br 96 99 M Mais 1000 K Donau

c amerikaniſcher 138 142 M Lupinen 1000 K

Die auf dem

Berliner Börſe vom 26 Mai
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 99,90 G 41 Brg Märk VI 108,70Ggar 4 Anl 105,90 bzB Aze re VII 103,00 G

G VIII 103,00 Gdo 400 99,80 G 4 do3 ſo Staats Sch Sch 96,75bz o do W 107 25 bzG
äm Anleihe 1855 142,75 b 4 Berl Anhalt C 108,60 b

ir u Neum Pfdbr 93,00 G Ah Ber Magbd F 102,30
fandbr 490 Ber i Stettin gariSächſa en d o d So goth Gr Präm Pfdbr 120,50B 4 Cöln Mind VI 101,80bzDtſch Gr C e br 107,50G Aßed alleSor G gar 104,00bz

dbr 108,50 BPreuß o Bod M Leipz 102 80 Gdo Central do 112,40bz o d B 99,40 bzB

Vermiſchtes d We 19 ein ad 7e hi ö i Cr do 80,5 UDie größte Meerestiefe iſt nach den bisherigen Meſſungen dw Eentrel do do 780 65 1208 Oberſchtn v s
vom Kapitän Belknap von dem Vereinigten StaatenSchiff TusAmerik Bonds 50 fd 101,10 6 495 4 do Coſ Odbg
carora ermittelt worden Jn dem NordPacific und zwar unter Heſt Pap Rente 62,10 b 3 Kaſchau Oderberg 7590 b
44 Gr 55 Min nördlicher Breite und 152 Gr 26 Min weſt do Silber Rente 62,60 5 ha glechteSberuſer 10320
licher Länge Greenwich fand das Blei erſt Grund bei der er
ſtaunlichen Tiefe von 8513 m alſo nahezu bei fünf und ein Viertel
See Meilen

Brückeneinſturz Wie aus San Franzisko unterm 33 ge
meldet wird ſtürzte bei Santa Cruz in Folge er Bahnent

als ein mitrücke in dem Augenblicke einleiſung eine
inwegfuhr 13 PaExkurſioniſten beſetzter Zug darüber

Verletzungen davon
Theaterbrand

bekannt
Eine Gegenviſite en masse wollen die Belgier den Wienern

Der r
für hre Sängerfahrt nach Brüſſel abſtatten

Schützenbund unter dem Präſidium des Grafen von
des Bruders des Königs Leopold hat beſchloſſen eine
Wien anzutreten und ſofort ein

landern

nehmen werden

Vien

e
wurden getödtet und 60 trugen mehr oder minder erhebliche

and Aus Lyon meldet ein Telegramm daß
dort das erſt kürzlich wieder aufgebaute Theatre des Coleſtius
in der Nacht zum Mittwoch 26 d bis faſt auf die Mauern
niedergebrannt iſt die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht

eiſe nach

omite zum Arrangement der
Fahrt eingeſetzt Man erwartet daß mehr als 300 Belgier theil

Ein hartnäckiger Druckfehler geht in dem Bericht über dast t Königs von Württemberg in Bebenhauſen durch alle

tter der berühmte Tübinger Geologe Quenſtedt wird all

talieniſche Rente 84,60 G
umänier 800 108,75 G

Ruſſ Engl 59 1872 88,80 bz
EiſenbahnStamm Actien

Bergiſch Märkiſche 107,40 bzdere 115,60 bzG
BerlinGörlitzer 25,10 bz
Berlin Hamburger 204,25 bz
Berl Potsd Magdb 99,10bzG
Köln Mindener 147,25 bz

r r 24,00 bzagd Halberſt 147,25 bz

4 e Reiniſche 102,10 bzB
4 Rhein Nahe gar 104,00G
41 Thüringer IV S 103,00G
4 do V S 103,00B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 144,00 bzB
DiscontoComm 172,00 bLeipz CreditAnſt 144 00 v

e eheeininger Cred Bk 95
Oeſt KreditAnſtalt

do Stamm Pr B 89,90 bz Reichsbank 149,50 bzB
do do O 121,90 G Sächſ Bank 118,20 bzG

Oberſchleſiſ he A u C 184 00bz Schleſ BankVerein 104,00 G
do Lit B gar 153,00 bz Weimariſche Bank 84,50 bzG

Deſſauer Gas 164,75 bzG
n u Laurahütte 113,20 bz

Prir er
Thüringer Lt A 158,70

Lit gar 99,90 bz
Lit C gar 105,75b

nete 53,80 v 9
z

do
do

Soalbahn St Pr 47,75 b Dortmunder Union 10,70 BOeſt Südba u Von S D G ſtahl 76,00 bz
Rumänijer 5,20 bz Hörd Hütten Verein 65,00 bzv
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Die erſte Oulmbacher Actien Exportbier Brauerei offerirt die von ihr nur aus dem vorzüglichſten Hopfen und Gerſtenmalz produzirten

echten Culmbacher Ori mal Brport Biere
als W schwerstes dunkles Exportbier r Iichtes Salon Tafelbier mittel dunkles Schankbier St Petri

ren Feigheit und Güte durch vorhandene von unten verzeichneten Autoritäten bewerkſtelligte Analyſen nachgewieſen wird allen Freunden eines wahrhaft kräftigen und hochfeinen
Gerſtenſaftes

von Aerzten des
Obige Biere zeichnen ſich außer der garantirten Reinheit und größten Extractgehalt noch durch

ährwerthes wegen allen Geſunden und Reconvalescenten wärmſtens empfohlen werden

und Director des polytechniſchen Jnſtituts und analytiſchchemiſchen Laboratoriums Breslau

roßen
Die Analyſen dieſer Biere ſind bewerkſtelligt worden

December 1875 von Herrn
Ende 1877
Januar 1878
April 1880 x

Der Abſatz derſelben beträgt
im Jahre 1873 17,75

Dr F FIsnmer Beſitzer

ſeit dem Beſtehen

Dr Theobald Werner vereideten Chemiker
Dr E Geissler d ren Sie gar tetorinms Dresdener Sternapotheke önefeld LeipzigHofrath Profeſſor Dr H VIeck Vorſtand der königl ſä Gehen chemiſchen Centralſtelle für öffentliche Geſundheitspflege Dresden

und 1879 51,243 Hectol

ihre Haltbarkeit und Gleichmäßigkeit vortheilhaft aus weshalb dieſelben auch

Hectol 1874 26,400 Hectol 1875 34,381 Hectol 1876 36,707 Hectol 1877 42,360 Hectol 1878 50,114 Hectol

Gleichzeitig offerire meine übrigen von mir ſtets ſelbſt gepflegten garantirt reinen und allgemein beliebten Biere als
Kösener Weissbier Brauerei von G Brückner Köſen welches noch nicht annähernd in Güte und Haltbarkeit von allen anderen Weißbieren erreicht worden iſt

Zerbster Bitterbier Brauerei L Pſannenberg Söhne Zerbſt
St Petri Specialität d I Actien Exportbierbrauerei Culmbach

Canitz Malz Porter Specialität der Brauerei G Brückner Köſen
Lagerbier

Oulmbacher Export BierMerseburger schwarzes Bitterbier O Berger Merſeburg Stadtbrauerei
Roſer Bayer Malzbier Brauerei Gebr Angermann H

d 1 Actien Exportbierbrauerei Culmbach
of

und bemerke daß ſämmtliche von mir entnommenen Flaſchenbiere auf einer Seite des Korkes meinen eingebrannten Firmaſtempel tragen müſſen
DF Der Zutritt zu meinen Kellereien iſt meinen geehrten Conſumenten zu jeder beliebigen Tageszeit und gern geſtattet

aus ab J

ſämmtlicher Damen und Kindergarderobe

Frau Autepoth Selna Holtkott Frau Redllich

Am 1 Juni beginnt ein neuer Curſus im Zuſchneiden

Auswärtige finden Wohnung und Koſt im Hauſe
Den Curſus empfehlen aus eigener Erfahrung

Maria Korsmeyer Auguste Wienecke
Frau Schmitz Therese Hrsch mann

Hochachtend

3

ren umd Fiamen

Gr Ulrichsſtr man achte anf die gr

Lehr Anstalt fürDamenbekleidumg

Fr 6 Nene Promenade Nr G

Schwarze
in Farbe und Qualität ganz vorzüglich halten billigſt empfohlen

Gebrüder Salomon Feipzigerſtr 91

D O

Albin ar
Barege

W

2058

Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und

Herren jeden Alters sämmntl Tänmze
A Hardegen Klausthorstr 7 II

Eine
ſtehen billig

2088

Garten Gier
Gr Ulrichsſtr man achte auf die Nr

Auzahl neuer gut gearbeiteter Gartengitter aus Schmiedeeiſen

zum Verkauf bei II W eitseh
Merſeburgerſtraße 38

Preß Bohr und Perkin Röhren

1813

Gas und Wafſſerleitungs Röhren

patentgeſchweißten ſchmiedeeiſernen Röhren
für Locomobil und Röhrenkeſſel Dampf Waſſer und
Saft Leitungen halte großes Lager zu billigſten Preiſen

Von ſchmiedeeiſernen

mit Gewinde und Muffen und allen
Verbindungsstücken

Otto Limlk e
Halle a d S

Alle Nöhren Bearbeitungs Werkzeuge

Vereins Abzeichen und Bänder
für Turner
am Lager
vorzüglich angefertigt bei

Sänger Krieger ünd SchützenVereine ſtets in größter AuswahlAuch werden dieſelben nach Zeichnung und Angabe billigſt und

Gustav UnhIkS
Halle a untere Leipziger Straße

Meine Hexren u Damen Schwimm u Bade Anſtalten
nebſt Wellenbäder mit neu eingerichteter Brauſe und Douche ſind mit
heutigem Tage eröffnet 2068 Hermann Köker

S e von Vephalonia Oorinth

Griechische Weine
S 1 Probekistemit 12 ganzen Flagchen in 12 ausge
i wählten Sorten

r t e 19 Hark
J F Menzer Neckargemünd

Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

Für den

e pferde imasthof zum Hiürach in Mücheln
zum Verkauf

Sangerhauſen

Nächſten Sonnabend und Sonn
et den 29 und 30 d Mts halte a emit einer großen Auswahl beſter

Ardenner Spannpferde ſowie elegan
ter oſtprenßiſcher Reit und Wagen

Wilhelm St

I Großartige

Franz Scheibenkegeln

Scheibe mit Figur in Lebensgröße
Abſchieß Häuſer u dergl m
Armbrüſte Blaſerohre ſowie

S und Montag den 31

Gaſthaus z Zſcherben

Auswahl

Sommer Belustigungs Spiele
deutſche CrogquettSpie e

amerikan Croquett Spiele
Ringwerfen mit 12 Ringen und 12

Schwertern

Scheibenwurfſpiel mit 3 Bällen
Scheibe mit Stoßvogel

Turngarnituren
empfiehlt

C V RitterHalle a/S Leipzigerſtraße 91

Nähmaschinen
Waschmaschinen
Wringmaschinen
Englische Drehrollen
Butter Maschinen
Fleischhackemesser

empfiehlt zu billigen Preiſen 2036
Herm Hitschkoe

Halle Leipzigerſtr 64
Verein der Krieger von 1866 ab

Sonntag den 30 Mai cr in der
Kaiser Wilhelms Halle

z Gedächtnißfeier des vor 10 Jahren
tattgehabten Fahnenweihfeſtes

Concert Theater u Ball
Anfang 8 Uhr Der Vorſtand

Pressler s Berg
Sonnabend Abend Frei Concert

DieskauSonntag den 30 Mai kommt zur
Aufführung König Orient oder die
Unſchuld wird zum e verur
theilt wozu freundlichſt einladet

nfang 1 Uhr ie Jugend
Trebitz b Wettin g

Sonntag den 30 Mai zum 2059e Ringreiten
ai zum

Concert und Ball
ladet ergebenſt ein I Müller

Sonntag den 30 Mai großes komi

Pillets zu BHarzreiſen
Für den Sommerverkehr nach dem Harz Thale Wernige

rode Vienenburg Ballenſtedt 2c werden vom 1 Mai bis
30 September cr Billets zu ermäßigten Preiſen bei mehr
tägiger Gültigkeitsdauer wie im vorigen Jahre ausgegeben
Nähere Auskunft ertheilen die Billetexpeditionen 1207

agdeburg den 24 April 1880M

Königliche Eiſenbahn Direction
e t ſucht Merſtenatiensſtergugen hen

auuchnstä Fluß Nervenſchwäche Lähmungen

Bahnſtation Halle a/S
Rheumatismus 2ec

oder h Die Königliche Bade Direction

G
r

eröffnet die Saiſon den 12 Mai er

Freyberg s Brauerei
vormals IIermann Rauehkuss gr Brauhausg 5

Während der heißen Jahreszeit täglich

frisches Braunbier
Berliner Veſssbſer Salon

Freitag den 28 Mai Gunittat
AlrGrosses rtra Concert unvon der Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle

Anfang S Uhr 2084 Entree 25 PfgT Tauvcheis
Sonntag g r Promenaden Uoncert

Abends Ball im COursaal
Jeden Dienstag Mittwoch Freitag Nachmittags jeden Donneros

tag Abend Concert
Für eine reichhaltige Wein und Speisekarte hieſige und fremde

Biere und aufmerkſame Bedienung werde ſtets Sorge tragen
Eberhardlt Reſtaurateur

Conservativer Verein für Halle und den Saalkreis
Mittwoch den 9 Juni Nachm 3 Uhr nach Ankunft der Züge

von Cönnern und Halle as ſoll im Gaſthof zur Birke
zu W all witz Bahnhof eine Vereinsverſammlung ſtatt

nden Vortrag des Herrn rofeſſor Br Tschackert über
Unſere nächſten Ziele

für Staat Geſellſchaft und Kirche
Der Vorstand

Zimmermann Lochau Dr Frick Halle a/S

Mriesereache
Bundesbezirk 17a

Denjenigen Vereinen welche ſich am 4 Juni bei der Feier in Magde
burg betheiligen diene folgendes zur Nachricht

Die Ki Direction der MagdebürgHalberſtädter Eiſenbahn hate migiche r alunſere dringenden Geſuche um ermäßigte Fahrpreiſe Coupeebillets oder Extra
ug rundweg abgeſchlagen Dies iſt ſehr bedauerlich Der Fahrpreis vonSelle nach Magdeburg und von da zurück beträgt 5 Mk 20 Pfg Die Ab

fahrt von Halle findet 5 Uhr 2 Min früh ſtatt wonach ſich die auswärtigen
Kriegervereine richten wollen

Das all Kütine Verſammlungslocal in Magdeburg iſt Apfelſtraße bei
helm TitelDie Rückfahrt findet mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge Abend

8 Uhr 30 Minuten ſtatte u humoriſt Geſaugsconcert v
ittig Anfaug 28 Uhr Ergebenſt

A Steinkopfladet ein Trautmann Vorſißender des Hezirks 17

Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilage
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